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¦ ©arntfon biefeö gortö gehört, in ber Stacht »om 13.

jum 14. «Meffibor, S«hr 11, burch feine ©cfcbitflicb-
feit, feinen Eifer unb feine Sfätigfeit jur Bcg-
nabmc ber cnglifdjen gregatte «Mincrpa fräftig mit.
geroirft bat u. f. ro.

gort Siberte bei Eferbourg, bett 25. Oft. 1806.

Untcrjctcbnct: ©aoart).
Etugefeben unb befräftigt burdj beu ©ireftor ber

Slrtillerie ju Sfcrbourg.
Uutcrjrichnct: ©cöoaufr.

golgcn noch bic Utitcrfdjriftcn beö Slbmiuiftra.
tionöratheö ber ©chwcijcr-Slrttlictic.Äompaguic.

3u benfclben geben wir folgenbe Erläuterungen:
©te Äompagnie, »on welcher hier bic Siebe ift,

war auö ben Slrtiflcricforpö ber beloctifdjcn Scgion
gcbilbet, unb nach Sluftöfung ber beloctifcbcn
Stepublif mit ben Sturiltartruppcn an granfreich über,
geben worben; ber gelbwebcl Äüngli war jtifegt
©roß.«Major im erften ©chweijer.Sinienrcgimcnt in
franjöftfcben ©ienften.

Eö war, nach ber gfaubwürbigen Erjäbfunn beö

Setcrancn felbft, biefer Äampf mit ber englifchen
gregatte fein ©paß. ©tc englifcbc «Marine bemannt
ihre Äricgöfcbiffe nicht mit Stefruten, wie pon ber
bermatigen bätitfcben erjäblt wirb. «An Äampfluft
unb Sluöbaucr im Äampfe bat eö ben englifchen
«Matrofeu auch nie gefehlt: unb fo muß nadjbrüd.
.lid) mit ber gregatte gefproefeu worben fein, biö
fie fich jut Ucbergabe bewogen füf tte; aber bie brauen

fehroeijerifchen «Artitlcriften fatten fte nun ein.
mal unter ihrem geuer, unb ift geibrocbel Äüngli
ließ fit nidjt mehr Ioö.

©er Sohn für biefe „auögcjcicbttctc Sfat" (action
d'eclat) mar bie Offtjicrö-Epaulettc für Äüngli;
wai btv «Dtannfehaft ju Sheil geroorben, bic fich un*
ter ifrem gelbroebcl fo roader in ber Satterie 'Sla*

•-poteon benommen, wiffen wir nicft; wabrfcbetnlict)
wenig genug, wie bieö beim Äricgöf anbwerf ©c-
braticb unb ©cwofnfeit ift. ©orum fei ifrer burch
biefe Seiten ehrenvoll gebadjt, roenn unö fdjon ein

falbcö Sabrbunbert »ou bem 3ritpnufte trennt, alö
jene Baffentbat gefdjaf; biefe felbft aber werbe
babureb einer unoerbietitcn Sertuffenbett entriffen.
Beim gleicf eine fcbweijcrifdje Slitiflertefompagnie
in frembem ©ienfte unb auf frember Erbe fo ferj-
haft focht, fo waren ihre Slngeförigen boef ©ohne
beö Satcrlanbcö, itt ber £eimat ju ifrem gaefe fer»
angejogen unb auögebilbet, unb 0011 »aterläubifdjen
Obern gut befehligt; bemnach bürfte biefeö Slatt
wobt in bit ©efehiebte ber fctjwcijcrtfcbeii Stttillcrie
gehören, wir wibmtn ihr baffelbe mit Sergttügen.

^cfjinciv
gtember Dienft. Die ofpjiefle „Sonbon ©ajette"

melbet nadjfolgenbe (Ernennungen im erften leieften 3n=

fanterie-SRegiment ber Legion: 3" Majoren: X. gor*
naro, 6. 2. <&5felin; juÄapitänS; 51. ö. 2lrr, ©. be

(Saftella, 3. Obertin, 3- 6. Sfeiffer, SBaron Oliöier be

©inglnS, O. Meinert, $. be Salliere, lt. «Rotf, £. 51.

^ottegger, 3. ©tug, g. «Müller, 6. Stepp; jtt Sieute^

nantS: (5. S. Ärüfi, 3- ©tämpjli («Abjuiant be« erften

S9ataillionS) @. «Hebt, 3. ÜRicfel, 3. ©. ÜRctjer, ®raf
3- »on SraöerS ('Jlbjutant beS jroeiten «Bataillons), g.
Setitpicrre, 6rufer, 6. £. ©cfmiblin; ju gnfn»
bricfS: Ot. ©cfiffmann, 3. «Homang, @. <&ürfcf, Ol.

•töünerroabel, $. ©cfärer, 3. 3fenfcfmib, S. -§ürfcf,
S. (Srnft, «43. Ärüttli, §. %ailtx, 3. Canberfet, 9t.
£unjifer; jum Obetarjte: S. «Serrf; ju Unterärjten;
%. ©cfroab, 6. «Boitöin, O. Bertmüller.

«Sei ber franjöfifcfcn ©cfroeijerlegion roerben laut
bent dfroniquer bemnaef ft brei Snbiöibuen erfefoffen,
ali (SfefS eineS ÄomptottS, in roelcfeS 13 ©olbaten
öetroicfelt roorben roarcn, .roelcfe an bie ©aleeren in
Soulott gefommen finb.

©enf. Der Oberinftruftor «Major Diringer tritt
in englifefe Dienfte ali Äapitan bti 1. «Bataillons im
1. «Jlegimcnt ('lt. 'Bunbi). DaS ift ein «Berluft für ben

Äanton.
©raubünben. üRilrarübungen. Der „Sllpen-

böte" melbet: Die Äompagnien 1 unb 2 beS 2. Dcefer»

öebataiflonS finb am 13. ©ept. in 3"J öon Obetft «Ber»

notb gemuftert roorben; bie Äompagnien 3 unb 4 roären

öom 17. bis 22. b. «M. in ßfur auf bem «Roßboben

öerfammelt unb bie Äompagnien 5 unb 6 beffelben
«Bataillons rourben geftern in ©cfietS ebenfalls »on Oberjjt
«Bernolb gemuftert. — DaS erfte falbelluSjugerbarailfcn
(SRro. 22 — Äommanbant ©aliS) roitb noef in biefer

Bocfe öon Oberft «Bernolb in Srttr.S gemuftert; baS

jrocite .fpalbbataillon roirb öom 30. ©eptember biS jum
14. Oftober in 3lanj, ÄäftriS unb ©agenS jufammen»

gejogen. «Mit föejug auf bie 0teferöe»3nfanteriften ift
jit bemerfen, baß bie SRannfcfaft f übfcf unb reeft befun-
ben rourbe, baß aber bie QluSrüfhing noef f tnunbrofeber
etroaS ju roünfcfen übrig läßt. — Die ©cfatffcfügen-
fompagnie «Planta fatte ein Saar Jage Uebungen in
OtfäjünS, bie ©cfarffcfugenfompagnie Batfer in «Bona«

bttj unb bie 9teferöe»®cfarffcfügenfoinpagie Sampelt in
SanthiS. Die jroei erften Äompagnien finb bereits öor
einigen Sagen entlaffen roorben, bie «Referöefonipagnie

ift am legten ©onntag eingetüdt uno rourbe geftern
entlaffen. Die ©cfarffcfügenitbungen ftnb fefr furj unb

gering uttb ftefen mit ben Äoftcn ber 3"fammenjüge in
feinem Serfältniß. Die «JRannfcfaft, befonberö auS ben

entferntem SanbeStf eilen, fteft ftcf babei auef feft übet

unb muß unbillige Opfer tragen. SBäftenb ber jroei

ItcbungStage fteft fte in eibg. ©olb, bic Oteife roirb öom

Äanton mit 20 Dtp. per ©tunbe für <f?in» unb £erreife
beftritten. Dabei muß aber ber SRann, taut ©roßratf3*

befcfluffeS, 9 ©tunben bent Saterfanb umfonft jurücf*
legen b. f. auf eine (Entfernung, öon 9 ©tunben bejieft
er feine (Entfefeibtgung, maeft 18 ©tunben BegeS.

«Ref tuen roir einige «Befpiete. Son 33rujio nacf ßfur
unb jurüd flrrb ti 51 Vi ©tunben, kaöpn iß ab, lltibin
33'A ©tunben, maeft gr. 6.70; öon ©amnaun unb

jurücf ftnb eS 70 ©tunben, bleiben 52, maeft gr. 10.

40; öon ©t. Sittore fer unb jurücf 47Vi ©tunben,
bleiben 29 VSl maeft gr. 5. 90; bamit follen bte Seute

bie «Reife beftteiten unb babei noef ifre «Arbeit öerfäu-

men. BaS rourben roofl bie £¦§. ©roßratfe baju

fagen, roenn fie bei äfnlicf er «Bejaftung noef 18 ©tunben

BegeS gratis marfcf iren follten? — Bir benfen ganj

einfaef, fie rourben mit ©ellert'S 3unler antworten: 3a

93atier, baS ift ganj roaS anberS!

z Garnison dicscs Forcs gehört, in der Nacht vom 13.

zum 14. Messidor, Jahr 11, durch seine Gcschicklich.
keit, seinen Eifer und seine Thätigkeit zur Wcg.
nähme dcr cnglifchcn Frcgattc Minerva kraftig mit.
gewirkt hat u. f. w.

Fort Liberté bci Cherbourg, dcn 25. Okt. 1806.

Unterzeichnet: Savary,
Eiiigcfehen und bekräftigt durch dcu Direktor der

Artillerie zu Cherbourg.
Unterzeichnet: Dcövaux.

Folgcn noch dic Untcrfchriftcn dcö Administra.
tionSralheö dcr Schwcizcr.Artillcrie.Kompagnic.

Zu denselben geben wir folgende Erläuterungen:
Die Kompagnic, von wclchcr hier die Rede ist,

war anö dcn Artillcrickorpö dcr hclvctischcn Lcgion
gebildet, und nach Auflösung dcr helvetischen Re.
publik mit den Auxiliartruppen an Frankreich über,
geben wordcn; der Feldwebel Küntzli war zuletzt

Groß.Major im erstcn Schweizcr.Linicnregiment in
französischen Diensten.

Es war, nach der glanbwürdigcn Erzählung des

Veteranen fclbst, dicfcr Kampf mit dcr cuglifchen
Fregatte kein Spaß. Die englische Marine bemannt
ihre Kriegsschiffe nicht mit Rckrutcn, wic von der

dcrnialigen dänischen erzählt wird. An Kampflust
und AuSdaucr im Kampfe hat cö den englischen
Matrosen auch »ic gefehlt: und fo muß nachdriick.
Uch mit der Fregatte gesprochen worden scin, biö

^ie stch zur Ucbergabe bewogen fühlte; aber die bra,
ven schweizerische« Artilleristen hatten ste nun ein.
mal unter ihrem Fcuer, und ihr Feldwebel Kiintzli
ließ sie nicht mehr los.

Der Lohn für dicfe „ausgezeichnete That" (action
cl'êolst) war die OfftzicrS.Epaulette für Küiiyli;
was der Mannfchaft zu Theil geworden, die stch un.
ter ihrcm Feldwebel fo wacker in dcr Battcric Na.

^ poleon benommen, wissen wir nicht; wahrfcheinlich
wenig gcnug, wie dieS bcim Kriegshandwerk Gc-
brauch und Gcwohnhcit ist. Darum fci ihrer durch
dicfc Zeilen ehrenvoll gedacht, wenn unö fchon cin
halbes Jahrhundert von dcm Zeitpunkte trennt, als
jene Waffeiilhal geschah; diese sclbst abcr wcrdc da.
durch einer unverdienten Vergessenheit entrissen.
Wenn gleich eine schweizerische Arkillcriekompagnie
in fremdem Dienste und auf fremder Erdc fo herz,
haft focht, fo warcn ihre Angehörigen doch Söhne
deS Vaterlandes, in der Heimat zu ihrcm Fache hcr.
angezogen und ausgebildet, und von vaterländifchen
Obcrn gut befehligt; demnach dürfte diefeS Blatt
wohl in die Gcfchichtc dcr schweizerischen Artillcric
gehören, wir widmen ihr dassclbc mit Vergnügen.

Schweiz.
Fremder Dienst. Die offizielle „London Gazette"

meldet nachfolgende Ernennungen im ersten leichten
Infanterie-Regiment der Legion: Zu Majoren: T. For-
naro, C. L. Häfelin; zu Kapitäns; A. v. Arr, S. de

Castella, I. Oberlin, I. C. Pfeiffer, Baron Olivier de

Gingins, O. Reinert, T. de Balliere, U. Noth, H. A.
Homager, I, Stutz, F. Müller, C. Trepp; zu Lieutenants:

C. L. Krüsi, I. Stämpfli (Adjutant des erstcn

Bataillions) S. Acbi, I. Michel, I. G. Meyer, Graf
I. von Travers (Adjutant des zweiten Bataillons), F.
Petitpierre, L. Crufer, C. T. Schmidlin; zu FZHn-
drichs: N. Schiffmann, I. Romang, S. Hürfch, A.
Hünerwadel, T. Schärer, I. Jfenschmid. P. Hürsch,
P. Ernst, P. Krüttli, H. Haêler, I. Landerset, R.
Hnnziker; zum Oberärzte: P. Berry; zu Unterärzten;
A. Schwab, C. Bonvin, O. Wertmüller.

Bei der französtschen Schweizerlegion werden laut
den, Chroniqucr dcmncichst drci Individuen erschossen,

als Chefs eines Komplotts, in welches 13 Soldaten
verwickelt worden waren, welche an die Galeeren in
Toulon gekommen stnd.

Genf. Der Oberinstruktor Major Diringer tritt
in englische Dicnste als Kapitän des 1. Bataillons im
1. Ncgimcnt (A. Bundi). Das ist ein Verlust für den

Kanton,
Graubünden. Milrärübuiigen. Der „Alpenbote"

meldet: Die Kompagnien 1 nnd 2 des 2.
Reservebataillons sind am 13. Sept. in Zuz von Oberst Ber»
nold gcmustert worden; die Kompagnicn 3 und 4 waren
vom 17. bis 22. d. M. in Chur auf dem Roßboden
versammelt und die Kompagnien ö und 6 desselben

Bataillons wurden gestern in Schiers ebenfalls von Oberst
Bernold gemustert. — DaS erste halbeAuSzügerbataillon
(Nro, 22 — Kommandant Salis) wird noch in dieser

Woche von Oberst Bernold in Truns gcmustert; das

zweite Halbbataillon wird Vom 3t). September bis zum
14. Oktober in Jlanz, Kästriö und Sagcns zusammengezogen.

Mit Bezug auf die Reserve-Infanteristen ist

zu bemerken, daß die Mannschaft hübsch und recht befunden

wurde, daß aber die Ausrüstung noch hinundwieder
etwas zu wünschen übrig läßt. — Die Scharffchützenkompagnie

Planta hatte ein Paar Tage Uebungen in
Rhäzüns, die Scharffchützenkompagnie Walser in Bona»

duz und die Reserve-Scharffchützenkompagie Campell in
Tamiiis. Die zwei erstcn Kompagnien stnd bercits vor
einigen Tage» entlassen worden, die Reservekompagnie

ist am lctztcn Sonntag cingerückt und wurde gestern ent-
lasscii. Die Scharfschützenübungen sind sehr kurz und

gering und stehen mit den Kosten der Zufammenzüge in
keinem Verhältniß. Die Mannschaft, befonderS aus den

entferntern Landesthcile», steht sich dabei auch sehr übel

nnd muß unbillige Opfer tragen. Während der zwei

Ucbungstage steht ste in eidg. Sold, dic Reise wird vom

Kanton mit 20 Rp. per Stunde für Hin» und Herreife

bestritten. Dabei muß aber der Mann, laut Großrathsbeschlusses,

9 Stunden dcm Vaterland umsonst zurücklegen

d. h. auf eine Entfernung, von 9 Stunden bezieht

cr keine Entschädigung, macht 18 Stunden Weges.

Nehmen wir einige Bespiele. Von Brusio nach Chur
und zurück sind es Sl ^ Stunden, davon liy ab, bleiben

33^ Stunden, macht Fr, 6.70; von Samnann und

zurück sind es 70 Stunden, bleiben S2, macht Fr. 1«.

40; von St. Vittore her und zurück 47/z Stunden,
bleiben 29'/., macht Fr. S. 90; damit sollen die Leute

die Reise bestreiten und dabei noch ihre Arbeit Versäumen.

Was würden wohl die HH. Großräthe dazu

sagen, wenn ste bei ähnlicher Bezahlung noch 18 Stunden

Weges gratis marschiren sollten? — Wir denkcn ganz

einfach, sie würden mit Gellert's Junker antworten: Ja

Bauer, das ist ganz was anders!



Sujern. ©onntag ben 23. ©eptember öerfammelte

ftcf in £igfircf ber lujerner'fcf e OffijirSöerein.
3m ©anjen fanben ftcf etroa 70 Offtjiere ein barttntet
ber >&r. eibg. Oberft gogliarbi, Äommanbant ©raf unb

einige anbere Offtjiere, bie gegenroärtig jtt Sujern im

3nftruftionSbienft ftcf beftnben. «AuS ben «Berfanblun»

gen öerbient eine auSfüf rlicbe Darfteilung ber öerfcf ie-

berren ©efcfügfffteme genannt ju roerben, bie >&r. eibg.
©tabSoberlicutenant ©cfobinger ber ©efeflfcfaft öor=

trug. Derfelbe febt öorjügltcf bie napoteontfdje ©ra=

natfanone feroor unb beöorroortet beren (Einfüfrung,
roenn fte ftcf im gegenwärtigen Äriege beroäfrt fabe.

gerner rourbe eine (Eingabe an ben «BunbeSratf befcf lof-
fen, roorin atiSgefprocfen roerben foll, baß man grunb-
fäglicf für «Beibefaltung beS neuen (ErerjirrcglemeutS

— 276 —
fei; jeboef in fleinlicf en ©aef en, bte feine (Erleichterung

für ben ©olbaten feien unb nur unnötf ige üRüf e beS

neue 3nftruiren8 öerutfaefen, feine «Abanberung roün*

fcfe. DeS gernern rourbe eine (Eingabe an bie f. Äan»

tonSregterung ju fanben beS ©roßen «JtatfeS gemaeft,
roorin bie bringenbe «Rotfroenbigfeit einer neuen Äaferne

ctnleucftetib gemacht roerben foll. "AIS geftott rourbe

für baS näcf fte 3af r Dagmerfeflen beftimmt.
«Bei bem nadjfolgenben gefteffen fetrfcftegröf tief feit

uttb üaterlänbifcf e ©timmung, bie ftcf in öerfcf iebenen

Soaften funb gab. Docf rourbe auef ber Unglüdlicfett
gebaeft, unb für bie Oberroallifer eine Äollefte üeran-
fialtet, bie gegen 70 gr. abroarf, roelcfen 'Betrag bis

auf 100 gr. auS ber Äaffe ju erföfen befcfloffen
rourbe.

%$üd)cvmntei$e\v
3n ber <2c$toetaJbaufer'fcfenScrtag6bucf fanblung

in SBafel ift fo eben erfcf ienen unb buref alle fiefigen
«Bucffanblungen ju bejiefen :

Unterfuttungcn
über bic

&*d<tmfattott bet »eere

gt. 8.

öon

ttt. nüflom.
587 Seiten, eleg. gef. «Breis gr. 12.

Der befannte Serfaffer, ber namentlich ben fd)roeije-
rifcfen Offtjieren buref feine Sfätigfeit auf ber Äreujftraße

unb in Sfun foroie buref feine auSgcjeicbneten
Sorlefttngen in 3ürid; näfer getreten ift, gibt fier gelft.
reiefe Untcrfucfungen über baS «BJefen unb bte gormen
ber «Armeen, roobei er jum ©cfluß fömmt, baß nur ein
n?of IgeorbneteS 9J?f lijffftem, bafirt auf allgemeine Bef x*

pftieft, auf eine allgemeine in'S «BolfSleben tief eingrei*
fenbe militärifefe 3ugenbetjicf ung ben «Berfältniffen ber
Segtjeit entfpreefen fönne, bie eben fo bringenb bie enot»
men «JRilitärlaften bie auf bett großen ©taaten Suroya'S
rufen, befeitigt roiffcn roollen, als fie ein allgemeines
©erüftetfein bebingen.

DaS «Bucf barf bafer jebem fdjroetjerifcfen Offijiere,
bem eS um roirfliefe 'Belefrung ju tfun ift, angelegentlich

etnpfoflen roerben. (Er roirb baburef in baS eigentliche

©efen beS ÄriegSfeereS eingefüfrt, roobei er eine

reiefe ©umme taftifcferBafrfeiten, militärifcberÄcnnt»
niffe je. als 3"gabe empfängt, gür Offtjiere beS ©cne-
ralftabeS bürfte biefeS Bcrf unentbefrlicf fein.

Son bem mit allgemeine! «Anerfctinung aufgeuoinme=
nen, öon ben militärifcfen 3eitfcfriften übcreinftimineitb
als eine auSgejcicfnete «Arbeit bejeiefneten Berfe:

-Der

Ärieg gegen 9iitf|(<tt!&
öon

355. Hüftoto
ift fo eben bie britte Sieferung öerfenbet, 11 Drudbogen,
mit 2 «Plänen, bem Begneg ber Sfcf ernajagegenb,
unb ber ©traße öon Äettfcf.

Dem ©ange ber (Ereigniffe gemäß, treten in biefer
britten Sieferung bie biptomatifefen Serfanblungen in
ben -fcintetgrunb unb bie militärifcfeit Opetationen unb
«Arbeiten überroiegenb feroor, bie öott bem Serfaffer mit
fiftorifcfer Unpartfeilicffeit bargeftellt ttnb mit befann*
ter ©aeffenntniß ftitifcf beleuchtet roetben.

Der ganje «Banb roirb auS circa 40 Drudbogen unb
5 «Blänen unbSortraitS beftefen unb ift jumSreife öon
gr. 7. 50 (StS. in aflen foliben 'Bitcffanblungen öor*
rätfig.

Sürid), (Enbe «Auguft 1855. JJr. (2dfultbeff.

«Bei ftrtebr. Sdiultfcf) in ßüridj ift fo eben er- p
fefienen unb in allen fcfroeijerifcfen «Bucffanblungen I

öorrätfig:
SD <x$

<&$e?$t??eglement i
für bie ~

<gii>iieiti>ffifc$>eit itvnppen. i
SM i t

tafttfd)eu Srfäuteruncjeu unb S3ecjräubuttcjett
»cn

Oberftlieut. ®. Qofftettev. ;
(Erfter Sfeit. ©olbatenfcfule. gr. 16°. (Sarton.

gr. 1. 40 (Sent.

Diefe «Arbeit reift bem SReglement, roie eS auS ben

roieberfolten 'Beratfungen feröorgegaugen ift, para*
grapfroeife (Erläuterungen unb «Begrünbungen an, um
baS ©tubium beffelben ju erleichtern unb frudjtbrin»
genber jtt maefen. ©ie geft auS ber «Anlieft fetpor,
baß in einer «Dcilijarmee rote bie unfrige, bie UebungS*-
jeit ju befefränft fei, als baß buref btoßcS mccfanifcfeS
Srüllen manöürirfäfige Sruppen mit taftifcf gebildeten
Offtjieren erjogen roerben fönnen, baß bafer bie ntilitä=
rifd;e Sntetligenj beS SBefrmanneS ju roeden fei, bamit
fte an feinen eigenen 3nfiruftionen beförbernb mitarbeite.

Diefe 'AuSgabe beS «Reglements ift befonberS Offtjieren,

Uutetinftruftoren, OffijierSafpiranten unb faf igen
Unterofftjieren jtt empfeflen; fie erfefen barauS nicft
nur roie bie Stellungen, ^anbgriffe unb «Bewegungen
auSgefüfrt roerben muffen, fonbern auef ben 3roetf ber*
felben.

Soeben erfcf ien unb ift in ber ©etyama^av^et- fcf ett
©ortimentSbucffanblung in «Bafel ju faben:

-Die

Theorie be$ Zdncftem
mit

Befonberer Sejtejjuncj
auf bic

gezogenen &antoUuevwaiJen.
SJon

C. non flrßorff.
«Mit 2 gigurentafeln unb l Sabclle.

SreiS: gr. 2. 70.

Luzer». Sonntag den23. September versammelte

sich in Hitzkirch der luzerner'sche Offiziröverein.
Im Ganzen fanden sich etwa 70 Offiziere cin, darunter

der Hr. eidg, Obcrst Fogliarvi, Kommandant Graf nnd

einige andere Offiziere, die gegenwärtig zu Luzern im

Jnstruktionsdienst sich befinden. Aus den Verhandlungen

verdient eine ausführliche Darstellung der Verschiederren

Geschützsystcme genannt zu werde», die Hr. eidg.

Stabsoberlieutenant Schobinger der Gesellschaft

vortrug. Derselbe hebt vorzüglich die napoleonische
Granatkanone hervor und bevorwortet deren Einführung,
wenn sie sich im gegenwärtigen Kriege bewährt habe.

Ferner wurde eine Eingabe an den Bundesrath beschlossen,

worin ausgesprochen werden soll, daß man grundsätzlich

für Beibehaltung des neuen Ererzirreglcmciits
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fei; jedoch in kleinlichcn Sache», die keine Erleichterung

für den Soldaten seien und nur unnöthige Mühe des

neue Jnstruirens verursachen, keine Abänderung wünsche.

Des Fernern wurde eine Eingabe an die h.
Kantonsregierung zu Handen des Großen Rathes gemacht,

worin die dringende Nothwendigkeit einer neuen Kaserne

einleuchtend gemacht wcrden soll. Als Fcstort wurde

für das nächste Jahr Dagmersellen bestimmt.

Bei dcm nachsolgenden Festessen herrschte Fröhlichkeit
und vaterländische Stimmung, die stch in verschiedenen

Toasten kund gab. Doch wurde auch der Unglücklichen

gedacht, und für die Oberwalliser eine Kollekte veranstaltet,

die gegen 70 Fr. abwarf, welchen Betrag bis

auf 100 Fr. aus der Kasse zu erhöhen beschlossen

wurde.

Bücher-Anzeigen.
In der Schweighauser'schen Verlagsbuchhandlung

in Basel ist so eben erschien?» und durch alle hiesigen
Buchhandlungen zu beziehen :

Untersuchungen
übcr die

Organisation der Heere

gr. 8.

Von

W. Nüstow.
S87 Seiten, eleg. geh. Preis Fr. 12.

Der bekannte Verfasser, der namentlich den schweizerischen

Offizieren durch seine Thätigkeit auf der Kreuz-
ftraße «nd in Thun sowie durch seine ausgezeichneten
Vorlesungen in Zürich näher getreten ist, gibt hier gcist»
reiche Untersuchungen über das Wesen und die Formen
der Armeen, wobei cr zum Schluß kömmt, daß nur cin
wohlgeordnetesMylizsystcm, basirtaufaUgkmeincWchr-
pflicht, auf eine allgemeine in's Volksleben ticf eingreifende

militärische Jugenderziehung dcn Vcrhältnissen dcr
Zctztzeit entsprechen könne, die cbcn so dringcnddie enor-
men Militärlasten die auf den großcn Staatcn Europa's
ruhen, beseitigt wissen wollen, als sie ein allgemeines
Gerüstetsei» bedingen.

Das Buch darf daher jedem schweizcrifchcn Offizierc,
dem es um wirkliche Bclehrung zu thu» ist, angclcgcnt-
lich empfohlen werden. Er wird dadurch in das eigentliche

Wesen dcs Kriegsheeres eingeführt, wobci cr cine
reiche Summe taktifcherWahrheiten, militärifcherKcnnt.
nisse,c, als Zugabe empfängt. Für Ossizierc dcs Genc-
ralstabes dürfte dieses Werk unentbehrlich scin.

Von dem mit allgemeiner Anerkennung aufgenommenen,
von den militärischen Zeitschriften übereinstimmend

als eine ausgezeichnete Arbeit bezeichneten Werke:

Der

Krieg gegen Rußland
von

W. Rüstow
ist so eben die dritte Lieferung versendet, 11 Druckbogen,
mit 2 Plänen, dem Wegnetz dcr Tschernajagcgend,
und der Straße von Kertsch.

Dem Gange der Ereignisse gcmäß, trctcn in dicscr
dritten Lieferung die diplomatischen Verhandlungen in
den Hintergrnnd und die militärischen Operationen und
Arbeiten überwiegend hervor, die von dem Verfasser mit
historischer Unparteilichkeit dargestellt und mit bekannter

Sachkenntniß kritisch beleuchtet werden.

Der ganze Band wird aus circa 40 Druckbogen und
5 Pläne» und Portraits bestehcn und ist zum Preise von
Fr. 7. S0 Cts. in allcn solidcn Buchhandlungen
vorräthig.

Zürich, Ende August 1835. Fr. Schultheß.

Bci Friedr. Schultheß in Zürich ist so eben

erschienen und in allen schwcizcrischen Buchhandlungen
vorräthig:

Das
Gxerzirreglement

für die

Eidgenössischen Truppen.
Mir

taktischen Erläuterungen und Begründungen
von

Obcrstlieut. G. Hofft««««.
Erster Theil. Soldatcnschulc. gr. 16". Carton.

Fr. 1. 40 Cent.

Diese Arbeit reiht dem Reglement, wie es aus den

wiederholten Berathungcn hervorgegangcn ist, para-
grophwcise Erläuterungcn und Begründungen an, um
das Studium dcssclben zu crlcichtcrn und fruchtbringender

zn machen. Sie gcht aus dcr Anstcht hervor,
daß in cincr Milizarmcc wie die unsrige, die Uebungszeit

zu beschränkt sci, als daß durch bloßcs mechanisches
Trüllcn manövrirfähigc Truppen mit taktisch gebildeten
Ofsizicrcn erzogen werden können, daß daher die militärische

Jntelligcnz dcs Wehrmannes zu wecken sei, damit
sie an seinen cigcncn Jnstruktioncn befördcrnd mitarbeite.

Diese Ausgabe des Reglements ist besonders Offizieren,

Unterinstruktoren, Offizicrsaspiranten und fähigen
Untcroffiziercn zn empfehlen; sie erfehen daraus nicht
nur wie die Stellungen, Handgriffe und Bewegungen
ausgeführt werdcn müssen, sondern auch den Zweck
derselben^

Soeben erschien und ist in dcr Sös««^ha«^tt schen

Sortimcntsbuchhandlung in Basel zu haben:
Die

Theorie des Schießens
mit

besonderer Beziehung
auf dic

gezogenen Handfeuerwaffen.
Bon

C. von Nestorff.
Mit 2 Figurentcifcln nnd 1 Tabelle.

Preis: Fr. 2. 7«.
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